
,rWie lebt es slcn, wenn man alrer wlrrr
SpD-Vize Olaf Lies zu Gast beim ,,Tag der älteren Generation" der AG 60plus in Nordstemmen

NORDSTEMMEN. Mit einem
breiten lnformationsangebot
rund um den demograPhischen
Wandel hat die AG 50Plus des

5PD-Unterbezirks in der Nord-
stemmer Gaststätte,,Deut-
sches Haus" den ,,Tag der älte-
ren Generation" begangen'

,,Erstmals stellen auch Vereine
und Verbände vor Ort ihr Ange-
bot vor", erklärte Helmut Bon-

huis, der die AG 5OPlus des

ausrichtenden Nordstemmer
Gemeindeverbandes leitet.

An Infoständen' gaben die
Ehrenamtlichen des DRK-
Ortsvereins, der AWO und
des Nachbarschaftszen-
trums Komm Einblicke in
ihr Angebot. Auch ein Bü-
chertisch war vorhanden, an
dem Literatur zum Thema
demographischer Wandel,
sowie-zu allen Fragen rund
um das Alter und das Altern
präsentiert wurde.- ,,Diese Informationen
kommen gut an", zog Bon-
huis eine kurze Zwischenbi-
lanz und lobte nachdrück-
lich die gute Zusammenar-
beit der Nordstemmer Verei-
ne und Verbände. ,,Die Ge-

samtproblematik demogta-
phischer Wandel steht im
Vordergrund. Wir versu-
chen gemeinsam, Dinge an-
zupacken, wo das möglich
ist."

Das bestätigte mit Blick
auf den Stammtisch ,,Senio-
rlnnenarbeit" auch Kornelia
Netenjakob am Infostand
des Komm: ,,Vertreter aus
Vereinen und Verbänden
machen sich Gedanken, was
wir in allen zehn Ortschaf-
ten der Gemeinde alten

Mit sozialkritischen Liedern gestaltet werner Preissner den musi-

kalischen Rahmen der veranitaltung' ' Fotos: oelkers

Menschen wohnhausnah
anbieten können." Ein wich-
tiges Thema sei neben der
Installierung eines Senio
renbeirats vor Ort einen An-
laufpunlc zu schaffen, an
dem Senioren ebenso wie
pflegende Angehörige Per-^sOntictr 

und unbürokratisch
praktische Hilfe erhalten'
Nicht nur in Nordstemmen
wird die Frage ,,Wie lebt es

sich, wenn man älter wird"'
immerwichtiger.

Entsprechend erfr eut zeig-
te sicli die Vorsitzende des
SPD-Ortsvereins und stell-
vertretende Gemeindebür-
germeisterin, Dr. Cornelia
Ött, dass die AG 6oPlus ne-
ben geselligen Aktivitäten
auch diese brisante Politi-
sche Frage intensiv disku-
tiert. Politisch war auch der

musikalische Rahmen, frir
den Werner Preissner sorg-
te. Mit sonorer Stimme sang
der Vorsitzende des SPD Ge-

meindeverbands Algermis-
sen, der sich selbst mit der
Gitare begleitete, sozialkri-
tische Lieder von Hannes
Wader über Helmut Debus.
Ein plattdeutsches Lied des
Singer/Songwriters aus Bta-
ke war dann die ,,Ouvertti-
re", mit der Preissner auf
den HöhePunkt des Nach-
mittags, das Referatvon Olaf
Lies, überleitete. Denn auch
der stellvertretende Landes-
vorsitzende der SPD und
Landtagsabgeordnete Lies

,,komrnt ja von der water-
kant".

Wie seine Vorredner be-
tonte Lies die tiefergehende
Bedeutung des demograPhi-

schen Wandels und be-
schrieb die Veränderungen
in der AltersPYramide als
umfassende gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe, in de-
ren Mittelpunkt die Würde
des Menschen stehen müs-
se.

In einem großen Bogen
umriss Lies den Zusammen-
hang von Bildung und Ar-
beit, Rente, Pflege und Ge-

sundheit. Schon heute neh-
me, ablesbar an der steigen-
den Zahl der von den Le-

bensmittelsPenden der,,Ta-
feln" abhängigen Menschen,
Armut und Altersarmut in
erschreckender Weise z1J-

Um diesem Trend entgegen-
zuwirken forderte er unter
großem ApPlaus der Zuhö-
ier Reformen an Arbeits-
markt und Sozialversiche-

rung, darunter die Einfüh-
rung eines flächendecken-
den Mindestlohns und einen
Systemwechsel zur Bürger-
värsicherung. Lies geißelte
die wachsende Zahl Prekä-
rer Arbeitsverhältnisse und
den Trend zur Leiharbeit:
,,Es muss wieder normal
sein, von dem erarbeiteten
Geld leben zu können!" An-
gesichts der ungeheuren
Ümverteilung von,,unten"
nach ,,oben', der sich seit
,,der Krise" immer weiter
öffrrenden Schere zwischen
Armen und Reichen, und
der immensen Kosten durch
eine sich verändernde Al-
tersstruktur, sPrach sich
Lies nachdrücklich für die
Einfi.ihrung ..einer Vermö-
genssteuer, Anderungen im
Erbschaftssteuerrecht und

die Erhöhung des SPitzen-
steuersatzes auf 49 Prozent
aus. Mit Seitenhieben auf
die schwarz-gelbe Koalition
attackierte er Steuerge'
schenke wie die Umsatzsteu-
ewergünstigung ftir Hote-
liers und das gePlante Be-

treuungsgeld. ,,Das ist anAb-
surdität nicht zu überbie-
ten", sagte er, und der voll'
besetzte Saal aPPlaudierte
heftig und zustimmend.
Wähiend Angela Merkel auf
dem Hamburger Senioren-
tag jüngst die Rente mit 67
verteidigt und sich ftir eine
längere Lebensarbeitszeit
ausgesprochen hat, kritisier-
te Lies die Debatte um das
Renteneintrittsalter als zu
kurz gegriffen: ,,Die Rente
mit 67 ist eine Rentenkür-
zung!"

Zahlreiche Besucher sind zum ,,Tag der älteren Generation" nach Nordstemmen gekommen: Die

ä"iärtp.Ulematik,,demographisiher Wandel" steht im Vordergrund'


